
73

l^lielx'i] sind. Auch houer erschienen sie schon im Ölvtolx'r; ein

Schu'arm von einigten Hundert hat sich Ix'i uns einifuartiert. Sit^

bleil)en — dies ist l)enierkens\vert — schon seit -lahren inuuer bis

tief ins Frühjahr hinein bei uns. bis etwa Mitte April. Dann erst

i>-eht es zum fernen Norden, zum t-iriiten.

Unseren priichtiii'en Specliten — die so g'anz zu uns(M'em

HuclKMiwald g'ehftren, wie ihre Vettern, die Papag'eien zum Maha-
ii'oniwald — hat die sorgliche neue Forstkultur wohl bald v^ollends

die letzte alte e^ipfeldürre, morsche Buche, in der man noch ohne

zu g'rosse Mühe einigte fette Käferlarven sich herausmeiseln konnte,

weggehauen, als Scheidholz gut verwertet. Da muss man sich zu

helfen wissen und sich begnügen. Zwei schthie Buntspechtpaare

(der grosse und der mittlei-e 11) erscheinen gegenwärtig täglich

(neben wohl 100 (Toldammern und Buchfinken und etwa 30 Meisen

in fünf Arten) auf unserer Altane vor den Fenstern l)eim Universal-

futter, d. h. geriebenem Weissbrot, das' sie sich trefflich nmnden
lassen. Daneben werden gerne auch einige Wälschnüsse und
Schweinefett angenommen, nie aber Hanfsamen und Haber, fni

vorigen Winter erschienen täglich auch ein Paar Grauspechte zu

demselben Futter. Heuer nicht mehr. Die sonst so scheuen Bunt-

spechte al)er sind sehi- zul r.iulicl) hier geworden. Im vorigen Jahr

erschien! am 2(1 Juni der grosse Buntspecht gar mit 3 Jungen
auf dem Altanentisch und äzte sie mit Weissbrot. So brachte er

sie einige Wochen lang, aber immer zeigte sich nur der Vater

mit den Kindern. Ohne Zweifel war die Mutter verunglückt.

^ OrnÜhologische Beobachtungen.

Beobachtungsberichte im Mai 1906.

I .Nclisl l';r'y,;iiizuiiy,oii.
i

Mauersegler (4(1). Am 2. Mai die ersten bei Bern gesehen (I).).

Am 3. Mai zahlreich im Aaretal in liern ( W.). Am (j. Mai

die ersten, am 7. Mai 4 Stück bei Rahnllüh (Chr. H.). Am
2. Mai die ersten im Sinneringenmoos, rasch in (»stlicher Rich-

tung abziehend (J. Jj.j.

Stadtschwalbe (48). Am 30. April im Marzilimoos-Bern ( \V.). 2. Mai
viele bei Felsenau-Bern (I).).
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Kukuk (51 ). Ei-ster Ruf am 18. April auf Rahuflühljera'. am 6. Mai

daselbst ein Paar (Chr. H.). 4. Mai erster l{uf im' Wyler-

wiUck'hen g'ehfU't. 27. Mai zaliireich im Aareg-rien z^vischen

Lyss und Aarberg (D.j. Am 28. Mai fand ich ])ei Aarberg
in einem Teichrohrsängernest ein Kukusei ne])en einem Rohr-

siingerei (H. M.).

Eisvogel (53). Am 27. iVtai 1 Exemplar über der alten Aare bei

Aarberg (D.).

Goldamsel (55). Am 27. Mai mehrere hn Aaregrien Lyss-Aarl)erg

gesehen und gehrirt ; sind durch die zahlreich im Aaregrien

hausenden Krähen ziemlich verdrängt worden. Ein besetztes

Nest am alten Brutplatzc bei Aarl)erg (D.).

Star (57). Bei der ersten Brut gingen viele Eier verloren : ich fand

10 Stück, meistens im Grase (Chr. H.). 23. Mai. In meinem
(Tarten sind die Jungen der ersten Brut ausgeflogen (D.).

Rabenkrähe (62). Auf Rahnflühberg überall in den Obstgärten die

Nester plündei-nd (Chr. H.). Sammeln sich jetzt schon sehr

zahlreich abends im Aaregien bei Aarberg (H. M.). Am 27. Mai

daselbst an verschiedenen Stellen ausgefallene Federn ge-

funden (frühe Mauser?) (D.).

Elster (65). Bei Bern fast gänzlich verschwunden (]).). Bei Aarberg
wieder an Zahl zunehmend (H. M.).

Schwarzspecht (70). Hörte den Ruf im Lindental am 26. und
21). April, sowie am 15. Mai. Am 29. April einen auf zirka

50 m Entfernung beoba(-htet. wahrscheinlich Brutstelle im
pTcbiet (J. L.). '

Wendehals (75). Am 2. Mai 1 Exemplar in einer Astgabel sitzend

längere Zeit auf ganz kurze Entfernung beobachtet; dieses

Jahr auffallend zahlreich bei Bern. Ein am 5. Mai bei Sinne-

ringen gefundenes ^5 hatte im Magen 147 Ameisen (D.). Am
29. Mai 2 Exemplare lebhaft lockend in einem alten Birnbaum
bei Berg (Sensebezirk Freiburg) (Dr. R. Buri.).

Rotköpfiger Würger (83). Am 5. und 12. Mai je ein o an der Reichen-

bachstrassc-Bern : hübscher Gesang (T).). Erstes cf am 9. Mai

in Vechigen, sass schäckernd und schwatzend auf der Spitze

einer Pappel (J. L.). Am 12. Mai 1 Exemplar bei Bern (W.).

Rotrückiger Würger (83). Am 6. Mai erschien das erste o' beim

letztjährigen Brutort in Rahnflühberg, das 9 folgte am 8. Mai

(Chr. H.). Erster Ruf am 12. Mai auf dem Dentenberg; am
14. Mai auf dem Sinneringen -Aebnit 2 o und 1 9 (J. L.).

12. Mai 1 Paar bei Bern'(W.). Am 23. Mai st<)berte ich

1 Stück zwischen Gammen und Eerrenbalm aus einem Schwarz-

dornbusch heraus und fand dort eine noch lebende, weibliche

Feldgi'ille aufgespiesst (Dr. R. Buri, Laupen.).

Grauer Fliegenschnäpper (84). 9. Mai bei Rahnflühberg das erste

Kxcmplar gesehen (Chr. H.). 10. Mai 1 Stück an der Vaunaz-
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liaJdt' in Bern (\V.). Am 12. .Mai Ix'i Jifni den ersten ge-

sehen (I).). Am 29. Mai bei Berg (Sensebezirk Freiburg) auf

einem Balkenkopf wenige Meter von einer l)elebten Strasse

entfernt, zirka 3 m über der Erde ein Pärchen nistend an-

getroffen (T)i-. H. l^nri.).

Schwarzrückiger Fliegenfänger (8(3). 28. April im DiihlhiHzli l)ei Bern
beobachtet (VV.). 1. Mai bei Bern den ersten gesehen (Aesch-

baeher.). 2. Mai Kngeallee Bern viele Tranertliegenschnäpper

(l).). Am 4. Mai sind die ersten 9 zurückgekehrt (Chr. H.).

Tannenmeise (Ü4). Am 28. April nistend, rupfte an einem Tuch-
fetzeil (Cln-. H.).

Schwanzmeise (09). Am 8. Mai in dichtem I^aubwald nistend (Chr.

II.). 27. 3rai ein Nest bei Aarberg (D.).

Gelbköpfiges Goldhähnchen (102). 30. April ein Nestclien mit 3 Kiern

entdeekl (\V.).

Weldenlaubvogel (106). Ich fand am 19. .\fai ein Nest mit 6 Eiern

(Clu-. H.)

Gartenspötter (108). 12. Mai mehrere an der Keichenbaehstrasse.

24. Mai 1 Exemplar im Botanischen Grarten in Bern. 27. Mai
viele im Aaregrien Lyss-Aarberg (D.).

Teichrohrsänger (112). 28. Mai ein Nest mit 3 Eiern bei Aarberg (H.M.).

Dorngrasmücke (123). 28. April im Marzilimoos-Bern (W.).

Gartengrasmücke (127). 4. Mai ])ei Bern gesehen (H. M.). 27. Mai
zahlreich im Aaregrien Lyss-Aarberg (D.). Den Gesang am
15. Mm im Lindental und am 16. in Sinneringen gehört (J. L.).

Misteldrossel (131). Am 7. Mai ein ausgeraubtes Nest mit Üeber-
resten von Eiern gefunden (Clir. H.).

Hausrotschwanz (137). Am 10. Mai fand ich in einem Nest 5 Eier

(Chr. H.). 27. Mai bei Aarberg ein selbständiges Junges (D.).

Gartenrotschwanz (138). Am 25. Mai ein Nest mit 4 Eiern (Chr. H.).

Nachtigall (139). 10. Mai bei Aarberg auf einer kurzen Strecke

7 Stück aus nä(;hster Nähe gehört, letzthin sang eine nachts

11 Uhr bei 0*^ R. (H. M.). 27. Mai den ganzen Tag viel Ge-

sang zwischen Lyss-Aarl)erg, oftmals 4—5 miteinander (D.).

Rotkehlchen (142). Am 27. Mai im Aaregrien ein Nest mit 6 Eiern

und einem frisch ausgeschlüpften Jungen (D.).

Grauer Steinschmätzer (143). 28. April 5 Stück, o und 9. im Sommer-
kleid im Marzili (W.).

Braunkehliger WIesenschmätzer (146). 27. April im Alarzilimoos o und
S' (W.j. Am 23. Mai bei Ganmien auf der Spitze einer Bohnen-
stange beobachtet (Dr. R. Buri, Laupen.).

Gebirgsbachstelze (149). Am 2. Mai M^^e Juna:e am Mühlebach-
Bern (W.).

Gelbe Schafstelze (150). 28. April lihigs der Aare ein Paar (W.).

Am 3. Mai beim Pflügen auf dem Sinneringenmoos ein Pärchen
beobachtet, kam oft bis auf 3 m an mich heran (J. L.)
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Baumpieper (154). Am 6. Mai im vorderen Lindental 1 Exemplar
(•I. \j.). Am 27. Mai hin und wieder im AaregTien (I).).

Goldammer (104). Am 19. Mai bei Rahnlliihbera' ausii-eflog-ene Junge
(Chr. H.).

Bluthänfling (185). Am 10. Mai suchte ein Paar Niststoft'e hei einem

Hause auf dem Dentenberg und trug sie in einen nahen Jung-

wald: hier sonst ganz selten (J. L.)

Auerhuhn (198). .h'igcr (jfeller in Rüfenaeht heobachtete am 8. Mai

im liaintel -Wäldehen bei Jvleinhöelistetten eine prächtige

Henne fJ. L.).

Wachtel (205). Am 9. Mai den ersten Ruf hei Rahnllrihberg ge-

hört (Chr. H.).

In der z\\'eiten Hälfte des Monats hat ein ganz emprindlicher

Wettersturz stattgefunden. Den ungünstigen Druckrcrliältnissen

entsprechend war die Witterung vom 10. bis zum 22. Mai in

unseren Geg^enden allgemein trüb und rauh. Bei anhaltendem

Regen fiel das Thermometer am Abend des 21. Mai auf 4,0" C.

Am 20. Mai wurden starke Schneefälle bis hinunter nach St. Grallen

und Chur gemeldet; an vielen Orten traten infolge des ununter-

brochenen Regrens Damnnnüschungen und üeberschwemmungen ein.

Die Segler und Sc/uralben hatten wieder böse Tage. Am 16. Mai

erhielt ich eine verhungerte Mehlschwalbe (der Magen \var vollständig

leer), am 22. weitere 2 Stück, sowie einen Mauersegler. Von letztern

wurden an verschiedenen Orten tote Exemplare aufgehoben.

Vom 18.—21. Mai trieben sich auf frisch aufgeworfener Ackererde

auf dem Spitalacker-Bern viele Graue Sleiiisehinülzcr und Braun-

kehlige Wiesenschmäfzer, unter letztern prächtige o in Gesellschaft

von Grauen und Schivarzrürkigen Flicf/oisrhiit'ipperiL herum, für

die letztern beiden ausgesprochenen Luftjäger ist diese durch

Nahruuii'ssora'en bedingte veränderte Lebensweise l)emerkenswert.

Kleinere Mitteilungen.

Aus der Vogelwelt (Foi-t.s(>l/.uii!;- von Kofi o.).

'2. Weisse Bachstelze (Motacillii alltii L.). Jedes Jahr nistete ein Bach-

stelzenpaar in der Mauer, die den Spielplatz des (lyinnasiunis zu Bitoti uni-

schloss. Schon im Monat Februar-, selten erst im März, waren die beiden

Bachstelzen zurücki-ekehrt, liefen alsdann jiehend die Mauei- entlang um! auf

dem Dache eines benachbarten Hauses, Italancierten graziös ihren langen


